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Tagungsort	

Evangelisch-reform
ierte	Petrigem

einde	M
inden	

G
em

eindehaus	
Zugang	über	Ri<

erstraße	5-7		-	
A
uff

ahrt	zw
ischen	H

aus	N
r.	5	u.	H

aus	N
r.	7	

32423	M
inden	

Kosten	
D
ie	Teilnahm

e	an	der	Tagung	ist	kostenfrei.	
Für	Essen	und	Trinken	w

ird	
um

		eine	Spende		gebeten.	

Spenden	
In	den	G

o<
esdiensten	w

ird	die	Kollekte	erbeten	
für	den	A

usbildungsfonds	der	W
esS

älischen	
M
issionskonferenz,	der	theologische	Fakultäten	

in	A
frika	und	A

sien	unterstützt.	

A
nsprechpartner:	

Pfarrer	Peter	O
hligschläger	

Tel.:	0231	423689	

Pfarrer	Rüdiger	H
öcker	

M
obiltel.:	0172	5241602	

M
Ö
W
e-Regionalpfarrer	

Chris`an	H
ohm

ann	
Tel.:	05731	7448695	

chris`
an.hohm

ann@
m
oew

e-w
esS

alen.de	

Studientagung	der	
W
esA

älischen	M
issionskonferenz,	

des	A
m
tes	für	M

Ö
W
e	und	

des	Ev.	Kirchenkreises	M
inden	

9.	M
ärz	2019	

im
	Kirchenkreis	G

ütersloh	

Kurzinfos	zu	den	ReferenQ
nnen	und	Referenten:	

Sven	G
iegold	ist	ein	in	Spanien	geborener	deutscher	

Poli`ker,	überzeugter	Europäer	und	bekennender	
Christ.	Seine	poli`sche	H

eim
at	ist	Bündnis	90/D

ie	
G
rünen.	Er	ist	M

itbegründer	von	A<
ac-D

eutschland	und	
w
ar	beim

	A
ud

au	w
ie	auch	bei	der	europäischen	

Koordina`on	des	N
etzw

erkes	einer	der	prägenden	
A
k`
visten.	Seit	Juni	2009	ist	er	A

bgeordneter	im
	

Europäischen	Parlam
ent.	D

ort	ist	er	M
itglied	im

	
A
usschuss	für	W

irtschaf
	und	W

ährung	sow
ie	in	der	

D
elega`on	für	die	Beziehungen	zu	den	Ländern	der	

A
ndengem

einschaf
	und	in	der	D

elega`
on	in	der	

Parlam
entarischen	Versam

m
lung	Europa-

Lateinam
erika.	Er	gehört	dem

	
Präsidium

	des	D
eutschen	Evangelischen	Kirchentages	

an.	In	einer	A
rbeitsgruppe	m

it	der	Schw
eizer	Theologin	

Chris`na	aus	der	A
u	beschäf

igt	er	sich	seit	2013	m
it	

der	Idee	eines	Europäischen	Kirchentages.	

Prof.	D
r.	Sándor	Fazakas	stam

m
t	aus	Rum

änien.	Er	ist	
seit	2004	Professor	für	Sozialethik	an	der	Reform

ierten	
Theologischen	U

niversität	in	D
ebrecen/U

ngarn.	Er	hat	
ihn	Rum

änien,	U
ngarn,	den	N

iederlanden	und	in	
D
eutschland	studiert.	Seine	Forschungsschw

erpunkte	
sind	u.a.	Religion	und	Kirche	nach	der	W

ende	in	
M
i<
eleuropa,	Erinnerungskultur	und	Versöhnung	

angesichts	historischer	„Sünden“,	europäische	
Integra`on:	die	Rolle	von	Kirche	und	Theologie	im

	
zusam

m
enw

ach-senden	Europa.	D
ie	Reform

ierte	Kirche	
in	U

ngarn,	zu	der	er	gehört,	ist	m
it	ca.	1,6	M

illionen	
G
em

eindeglieder	die	größte	protestan`
sche	Kirche	im

	
Land.	Zu	ihr	zählen	1.100	Kirchengem

einden	m
it	1.152	

Pfarrer*innen.	

Pfarrer	Eric-Jan	Stam
	ist	N

iederländer.	Er	hat	zunächst	
für	die	protestan`sche	Kirche	gearbeitet,	vor	sieben	
Jahren	w

echselte	er	zur	H
errnhuter	Brüdergem

eine.	D
ie	

m
eisten	großen	H

errnhuter	G
em

einden	in	den	
N
iederlanden	sind	kreolisch	surinam

ischer	H
erkunf

.	
Stam

	arbeitet	vor	allem
	m

it	sog.	„M
inderheiten“	in	

diesen	G
em

einden.	D
as	sind	H

errnhuter	G
ruppen	

javanischer,	hindustanischer	oder	anderer	H
erkunf

.	So	
ist	er	intensiv	m

it	den	Them
en	M

igra`on	und	
M
inderheiten	in	Europa	befasst.	Er	kann	dabei	helfen,	

eine	europäische	Sicht	der	kleineren	Länder	und	
Kirchen	zu	verm

i<
eln.	

Europa	vor	der	W
ahl	

A
m
	Scheidew

eg	zw
ischen	

N
aQ

onalism
us	und	

globaler	Verantw
ortung	

und	B
eiträge	der	H

off
nung			



Einführung	ins	Them
a	

Vom
	23.	bis	26.	M

ai	2019	w
ird	in	der	Europäischen	

U
nion	(EU

)	ein	neues	Parlam
ent	gew

ählt.	Es	w
ird	

voraussichtlich	die	erste	W
ahl	nach	dem

	A
ustri<

	
des	Vereinigten	Königreichs	aus	der	EU

	sein.	D
ie	

Europäische	U
nion	befindet	sich	in	einer	`efen	

Krise.	D
ies	zeigt	sich	nicht	nur	in	der	Frage	des	

U
m
gangs	m

it	A
syl	und	M

igra`on.	

W
ie	w

ill	sich	Europa	aber	künf
ig	posi`onieren:	

poli`sch,	w
irtschaf

lich,	sozial,	global?	Europa	hat	
etw

as	zu	bieten,	w
enn	es	darum

	geht,	Perspek`ven	
für	eine	friedliche,	gerechte	globale	G

esellschaf
	zu	

entw
ickeln,	im

	Einklang	m
it	der	Schöpfung.	Es	

verfügt	über	poli`sche	Erfahrung	im
	U
m
gang	m

it	
Krisen.	Es	ha<

e	die	Kraf
,	jahrhundertealte	

Feindschaf
en	zu	überw

inden	und	Versöhnung	zu	
gestalten.	Es	sollte	sich	jetzt	nicht	aufgeben	und	
ausliefern	an	alterna`ve	W

ahrheiten	alter	
Seilschaf

en,	die	verantw
ortlich	w

aren	für	zw
ei	

W
eltkriege.	

Europas	Erfahrungen	m
it	einer	Kultur	der	Pro-

Existenz,	in	der	na`onale,	religiöse,	w
eltanschau-

liche	und	kulturelle	U
nterschiede	eingebe<

et	sind	
in	eine	aufgeklärte	G

rundhaltung	von	Toleranz,	
Freiheit,	und	G

leichheit	sind	w
ich`ge	Im

pulse	für	
eine	G

lobalisierung,	die	es	schat
,	Frieden,	

G
erech`gkeit	und	Schöpfung	zu	gestalten.	D

en	
Kirchen	kom

m
t	hierbei	eine	w

ich`ge	A
ufgabe	zu.	

Ihre	Erfahrungen	m
it	Ko-Existenz,	m

it	kultureller,	
spiri-tueller,	theologischer	V

ielfalt	sind	ein	w
ich`ger	

Baustein	für	Europa	und	darüber	hinaus.	D
ie	Frage,	

w
ie	w

ir	uns	einbringen	auf	der	Suche	nach	dem
,	

w
as	uns	allen	gut	tut,	Frieden,	G

erech`gkeit,	ein	
Leben	im

	Einklang	m
it	der	Schöpfung,	gehört	zu	

den	w
ich`gsten	Fragen,	die	w

ir	gegenw
är`g	zu	

beantw
orten	haben.	W

ir	hoff
en	auf	starke	Im

pulse.	

Peter	O
hligschläger,	

Vorstand	W
es5älische	M

issionskonferenz	

Jürgen	Tiem
ann,	Superintendent	

Dr.	ChrisDan	Hohm
ann,	M

Ö
W
e-Regionalpfarrer	
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M
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Sam
stag,	9.	M

ärz	

	9:30	U
hr

A
nkom

m
en	

10:00	U
hr

G
eistlicher	Im

puls:	
Europa	in	christlicher	PerspekQ

ve	
Pfarrerin	A

nne<
e	M

uhr-N
elson	

10:20	U
hr

Im
pulsreferate	

Europa	vor	der	W
ahl:	

A
m
	Scheidew

eg		zw
ischen	N

aQ
onalism

us	
und	globaler	Verantw

ortung	
Sven	G

iegold,	
Prof.	D

r.	Sándoror	Fazakas,	
Eric-Jan	Stam

	

anschließend:	
Zeit	für	Rückfragen	und	A

ussprache	
	

12:30	U
hr

M
i<
agessen	und	Pause	

13:30	U
hr

A
rbeitsgruppen:	

D
er	B

eitrag	europäischer	Kirchen–	
und	Städtepartnerscha]

en	
	

für	das	Projekt	Euro
pa	

Ein	Europa	der	N
aQ

onalstaaten	und	das	
Konzept	der	illiberalen	D

em
okraQ

e.	
Können	die	Rechtspopulisten	das	Konzept	der	

europäischen	G
rundw

erte	auflösen?	

Europa	eine	Seele	geben		-	H
off

nung	für	ein	
nach-naQ

onales	Europa.	W
elchen	Beitrag	

können	die	Kirchen	
dabei	leisten?	

	

14:30	U
hr

Kurzberichte	aus	den		A
rbeitsgruppen	

14:45	U
hr

D
ank	und	Reisesegen	

15:00	U
hr

Kaff
eepause	

15:30	U
hr

M
itgliederversam

m
lung	der	

W
esS

älischen	M
issionskonferenz	

Sonntag,	10.	M
ärz	

G
o<

esdienste	m
it	G

astpredigerinnen	und	-predigern	
der	M

issionskonferenz	im
	Ev.	Kirchenkreis	M

inden	

A
N
M
ELD

U
N
G
	zur	STU

D
IEN

TA
G
U
N
G
	

Sam
stag,	9.	M

ärz,	2019	
im

	Evangelischen	Kirchenkreis	M
inden	
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H
ierm

it	m
elde	ich	m

ich	/	m
elden	w

ir	uns	an:	

___
Teilnehm

er/
Teilnehm

erin	

N
am

e
_________________________	

Straße
_________________________	

PLZ,	O
rt

_________________________
	

E-M
ail

_________________________	

D
atum

/	
U
nterschrif

_________________________	

Bi<
e	einsenden	an:	

A
m
t	für	M

ission,	Ö
kum

ene	und	kirchliche	
W
eltverantw

ortung/M
Ö
W
e	der	

Evangelischen	Kirche	von	W
esS

alen	
O
lpe	35	

44135	D
ortm

und
	

E-M
ail:	info@

m
oew

e-w
esS

alen.de	


